
AW: Antwort auf Ihre Mail vom 4.6.2025 I Fonds Sexueller Missbrauch
Von: 523@bmfsfj.bund.de
An: belmar@kein-einzelfall.de

Datum: 25.06.2025 09:33

Liebe Frau Belmar, 
  
ja, auch wir als zuständiges Fachreferat können nur sagen, dass die Ergänzenden Hilfen für das BMBFSFJ dennoch nach wie vor bedeutsam
sind. Aber der aktuelle Antragsstopp war unumgänglich. Wir sind der Auffassung, dass auch in Zukunft verlässliche, zugängliche und wirksame
Hilfen für Betroffene ermöglicht werden müssen und wir werden uns weiterhin dafür einsetzen. Welche Möglichkeiten sich ergeben, wird derzeit
geprüft und erfordert noch etwas Zeit. Ich verweise hierzu vor allem auf die Kommunikation von Ministerin Prien in folgendem Artikel von heute: 
  
https://rp-online.de/politik/deutschland/nach-antragsstopp-prien-wirbt-im-bundestag-um-zusaetzliche-haushaltsmittel_aid-129844845 
  
Frau Ministerin spricht (voraussichtlich) heute auch im Familienausschuss des Deutschen Bundestages. 
  
Gruß
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Von: Tatjana Belmar <belmar@kein-einzelfall.de>
Gesendet: Dienstag, 24. Juni 2025 21:53
An: Referat 523 <523@bmfsfj.bund.de>
Betreff: Re: Antwort auf Ihre Mail vom 4.6.2025 I Fonds Sexueller Missbrauch 
  
Sehr geehrte Frau  
  
Sie können sich bestimmt denken, wie erschüttert wir durch die neuen Informationen des FSM sind. 
Laut Prognose werden alle Erstanträge ab dem 19.03.25 nicht mehr bearbeitet und von weiteren Erstanträgen soll abgesehen werden. 
  
Wie wird es weiter gehen? Haben Sie ein Stück Hoffnung für uns Betroffene? 
  
Beste Grüße 
Tatjana Belmar 
  
https://www.fonds-missbrauch.de/aktuelles/aktuell/aenderungen-beim-ehs?
fbclid=IwY2xjawLH24hleHRuA2FlbQIxMABicmlkETB1NktTWlVqblEzTGw4Vmk4AR5RwJ0bsE_yx7VzWaoILBYHuunz-
ZbkuAsfL-_BvJbRjdgeQalykysE5gi6Hg_aem_9540OzUIb0uLlCf5UHDADA 

  
  
  
  

 

Am 17.06.2025 um 09:50 schrieb 523@bmfsfj.bund.de: 
  
Liebe Frau Belmar, 
  
richtig, Neuanträge sind gemäß Richtlinie bis zum 31.08.25 möglich und Bewilligungen können bis zum 31.12.25 ausgesprochen werden, sofern entsprechend
Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. Derzeit laufen die Haushaltsverhandlungen für die Jahre 2025 und 2026. Wenn bis zum 31.12.25 die Mittelbindung nur bis 10.000 €
bewilligt wurde, ist danach kein Antrag auf Behinderungsbedingten Mehraufwand mehr möglich. Ein erstmaliger behinderungsbedingter Mehraufwand Antrag muss demnach
auch bis zum 31.08.25 eingereicht sein, so dass die Mittelbindung bis zum 31.12.25 erfolgen kann. 
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